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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrigſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 üdr

Mittwoch den 16 Februar 1898
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöcthenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauernfrennd

10 Jahrgang

eiger
Kalkeſche Reueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
GWildelm Teske Politik Theater Fenilleton ze

Theodor Bach Sokales Handel und Volkzwirthſchaft
Hugo Knaad IJnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redartien Sr Ulrichſtraße 16 Fingang Dasrirſres Treppe B

Sprechflunde 5 Uhr
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Hruck und Verlag von W Kutſchdach in Halle e G
ſſernſprecher 313

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Der Prozeß Emile Zola
Der ſechſte Verhandlungstag brachte wie der vorhergehende ſeltſame

Enthüllungen Der ehemalige Dreyfus Vertheidiger Démange deponirte
die ihm von ſeinem Kollegen Salle gemachte Mittheilung daß ein Mit
glied des DreyfusKriegsgerichts ihm Salle offenbart habe es ſei dem
Kriegsgericht ein geheimes Dokument mitgetheilt worden auf das hin
Dreyfus verurtheilt wurde Damit iſt die begangene Rechts
widrigkeit durch eine völlig klare Zeugenausſage feſtgeſtellt
worden Nun aber hüllt ſich wieder das Eſterhazy angeblich befreiende

Schriftſtück mit dem Worte Cette Canaille de D ins Dunkel
Oberſt Henry der Nachfolger Picquart s als Chef des geheimen Jn
formationsbureaus hat am Sonnabend ſich zu der Erklärung drängen
laſſen dieſes Schriftſtück habe niemals in irgend welcher Beziehung zur

Oreyfus Angelegenheit geſtanden ſondern zu einem anderen unwichtigen
Aktenſtück gehört Beruht dieſe Ausſage auf Wahrheit Wenn ja dann
iſt es unbegreiflich wie Eſterhazy durch den Beſitz dieſes rettenden
Dokumentes ſich gegen Picquart s belaſtende Ausſagen geſchützt glauben
konnte und wie das Kriegsgericht Eſterhazy auf Grund dieſes Schriftſtückes
ſoll freigeſprochen haben können Geradezu Entſetzen erregte die Ver
nehmung des Schriftenvergleichers Bertillon auf deſſen Ausſage hin
Dreyfus verurtheilt wurde Bertillons Ausſagen waren ſo konfus und
verworren daß man einen Jrrfinnigen vor ſich zu haben glaubte Ueber
den geſtrigen Verhandlungstag an welchem Bertillon nochmals vernommen
werden ſollte liegende folgende Nachrichten vor

Die Sitzung wird um 12 Uhr eröffnet Der Präſident verlieſt
Briefe des Senators Le Provoſt de Laungay und eines Journaliſten
Papilland in denen die Genannten beſtreiten Jaurés geſagt zu haben
daß ſie Eſterhazy für den Schreiber des Bordereaus hielten Labori
erhebt Einſpruch gegen die Behauptung einiger Blätter daß er deutſchen
Urſprungs ſei und eine Jüdin geheirathet habe Jaurés erklärt er bleihe
bei ſeiner Ausſage daß der Journaliſt Papilland ihm geſagt habe er
glaube an die Schuld Eſterhazy s

Die Erklärung Jaurés in Betreff des Journaliſten Papilland
lautet Niemand kann ſo wie ich bedauern daß der Geſundheitszuſtand
Papilland s ihm nicht erlaubt hier zu erſcheinen denn den beſtimmten
Erinnerungen gegenüber die ſich in ihm wachrufen würden würde er
meine Erklärung nicht beſtreiten können Jch verſichere hier nochmals
und zwar unter meinem Zeugeneide die Richtigkeit meiner Ausſagen
Jaurés fügt hinzu Papilland habe ihm ſogar geſagt er hätte ſeinen
Freunden von der Libre Parole gerathen nicht mehr in der Gefolgſchaft
Eſterhazy s zu marſchiren Jaurés ſchließt Jch begreife das Jntereſſe
das man daran hat meine Ausſagen zu dementiren Jch halte ihre
Richtigkeit aber durchaus aufrecht Bewegung

Gegen 121 Uhr erſchien Prinz Heinrich von Orléans vor
dem Juſtizpalaſt konnte aber da er keine Eintrittskarte beſaß nicht in
das Gebäude gelangen Das Erſcheinen des Prinzen hatte unter der vor
dem Gerichtsgebäude verſammelten Menge eine gewiſſe neugierige Be
wegung hervorgerufen doch wurden keinerlei Rufe laut Jn dem Augen
blicke als Prinz Heinrich von Orléans umkehren mußte ertönte vom Pont

neuf lautes Geſchrei Zola kam in ſeinem Wagen an Die Polizei

drängte das Publikum ſofort zurück und Zola gelangte ohne Zwiſchenfall
in den Palaſt Beim Erſcheinen der als Zeugen auftretenden Offiziere
brach das Publikum in die Rufe aus Es lebe die Armee Es lebe
Frankreich während Picquart mit den Rufen Hoch Picquart Nieder
Picquart Nieder mit dem Verräther empfangen wurde

Es wird nun die Vernehmung des Schreibſachverſtändigen
Bertillon wieder aufgenommen Der Zeuge erklärt nach reiflicher
Ueberlegung habe er geglaubt vom Kriegsminiſter nicht die Ermächtigung

Senator Scheurer Keſtuer ſtellt deu Oberſt Picquart der Frau
Dreyfus vor

erbitten zu ſollen dem Gerichtshof die von ihm angefertigten Photo
graphien vorlegen zu dürfen Jch habe die Lage geprüft ſagt
Bertillon und ich fand daß ich dieſes Geſuch nicht an den Kriegs
miniſter ſtellen konnte Die Vertheidiger erheben lebhaften Widerſpruch
gegen dieſe Anſchauungsweiſe des Zeugen Bertilon hält aber ſeine Be
weggründe aufrecht Labori legt hierauf den Geſchworenen einen voll
ſtändigen Plan des Sachverſtändigengutachtens vor das Bertillon vor
dem Kriegsgerichte über das Borderau abgegeben hat und fragt Bertillon

Jſt das eben ſo richtig wie vollſtändig Bertillon Dieſe Arbeit bezieht
ſich auf meine Ausſagen von 1894 und ich gebe zu daß ich Sonnabend
Unrecht gethan habe mich auf dieſes Gebiet verlocken zu laſſen Lachen
Zeuge fügt hinzu Es fehlt eine Ecke des Löſchpapiers Labori Jch
verſichere daß dies ein getreuer Abklatſch des Beweisſtückes iſt das dem
Kriegsgericht vorgelegen hat Bertillon Jch beziehe mich auf den
Gerichtsbeſchluß der verbietet von der Dreyfus Angelegenheit zu ſprechen

Jedermann wird begreifen daß meine Lage hier eine peinliche und wider
wärtige iſt Albert Clemenceau Weshalb iſt ſie widerwärtig Bertillon
Weil ich nicht von dem ſprechen darf was ſich vor dem Kriegsgerichte bei
geſchloſſenen Thüren zugetragen hat Labori fragt Bertillon Wie
kommt es daß der Zeuge von der Dreyfus Angelegenheit nur dann nicht

ſprechen darf wenn er vor Gericht ſteht wohl aber wenn er ſich von
Berichterſtattern der Zeitungen ausfragen läßt die ſeine Erklärungen ver
öffentlichen Labori führt das von dem Echo de Paris veröffentlichte
Jnterview an Bertillon erwidert Das ſind eben ſo viel Ungenauig
keiten wie Worte Labori Meinetwegen warum aber haben Sie hier

ausgeſagt daß Sie der Schuld Dreyfus ſicher ſind während Sie
geglaubt haben ſich hinter dem Gerichtsbeſchluß verſchanzen zu ſollen
um nicht den Beweis Jhrer Behauptungen zu liefern Glauben
Sie daß das Borderau von Eſterhazy iſt Bertillon Durchaus
nicht Präſident Weshalb glauben Sie daß das Borderau nicht
von Eſterhazy iſt Bertillon Weil es von der Hand eines Anderen
iſt Lachen Präſident Haben Sie geheime Schriftſtücke oder nur
Bruchſtücke der Handſchrift Alfred Dreyfus vor Augen gehabt Bertillon
Ich habe die genannten Schriftſtücke nicht geſehen Labori Erklären Sie
das vor Europa das ſeine Augen auf uns gerichtet hält warum und wie
Sie dahin gelangt ſind vor dem Kriegsgericht nachzuweiſen daß das
Bordereau von Dreyfus iſt Bertillon Das kann ich nur mit
den Dokumenten die nicht mehr in meinem Beſitz ſind Lärm Labori
Können Sie uns ſagen welcher Art die Schrift des Bordereaus iſt
Bertillon Es iſt unmöglich auf dieſe Frage zu antworten ohne auf
meine Beweisführung von 1894 einzugehen Der Präſident richtet
dieſelbe Frage an den Zeugen kann aber auch keine andere Antwort er
langen Clémenceau fragt den Generalſtaatsanwalt ob er
den Zeugen nicht auf Grund des Geſetzes zur Antwort zwingen könne
Der Generalſtaatsanwalt rührt ſich nicht und bewahrt abſolutes
Stillſchweigen Bertillon wiederholt Jch kann keine Antwort geben
Präſident Es iſt unnütz ſich weiter zu bemühen Labori Haben
Sie das Bordereau in der Eſterhazy Angelegenheit geſehen Präſident
Sie ſehen daß Sie ihn nicht zum Sprechen bringen können Labori
Vielleicht aber wird uns der Zeuge ſagen ob er das Eſterhazy zu
geſchriebene Original auf ſehr feinem Papier auf das hin Dreyfus
verurtheilt worden iſt geſehen hat Bertillon Darauf will ich mit
Ja antworten Labori Endlich Das iſt immerhin etwas Heiterkeit
Wollen Sie uns gefälligſt ſagen ob die Schrift des Bordereaus eine natürliche

oder eine verſtellte iſt Bertillon Jch kann darauf nicht antworten
Wiederholtes Lachen Labori Nun meine Herren Geſchworenen Sie

werden ſich des Schweigens des Zeugen erinnern der vor Jhnen wohl
erklären will daß Dreyfus ſchuldig iſt aber nicht einen Beweis für ſeine
Erklärung erbringen will Albert Clémenceau Haben Sie nicht
20 Minuten lang vor einem Advokaten des Appellhofes Jhr Syſtem aus
einandergeſetzt Bertillon nach einigem Zögern Nein Man hat
mich häufig dazu verleiten wollen ich habe aber immer widerſtanden
Clémenceau Jch kann Jhnen aber den Advokaten nennen den ich
meine Bertillon gereizt Sie machen mich ja hier zum Angeklagten

Clémenceau Durchaus nicht Sagen Sie einfach ob Sie Decori
nicht das Prinzip Jhres Syſtems erklärt haben Bertillon Jch habe
ihm von der Angelegenheit geſprochen ihm aber nicht demonſtrirt Clé
menceau Wenn Jhnen morgen eine ähnliche Angelegenheit vorkäme
würden Sie ſich deſſelben Syſtems bedienen um ſie aufzuklären Ber
tillon Jch kann mich nicht erklären Präſident Aber dies betrifft
durchaus nicht die Angelegenheit von 1894 Sie können alſo ohne
Furcht antworten Bertillon Nein ich habe nichts zu ſagen An
haltender Lärm

Labori erhebt ſich und ſagt lebhaft Jch kann den Geſchworenen
nur eins ſagen Die Angelegenheit von 1894 hier auf Bertillon zeigend
iſt ſie Bertillon war der Hauptſachverſtändige auf deſſen Ausſage
hin Dreyfus verurtheilt worden iſt Bewegung Bertillon zieht
ſich unter verſchiedenartigen Kundgebungen ſeitens des Publikums zurück

Der Deputirte Hubbard wird aufgerufen Er erzählt daß ſein leib
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Diamauten KRegionuen

Roman aus der New orker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen
Von Erich Frieſen

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Plötzlich ſchießt Ada ein Gedanke durch den Kopf der ihr

alles Blut zum Herzen treibt
Jch werde Jhnen helfen ſagt ſie freundlich aber beſtimmt

Das Mädchen blickt in hellem Erſtaunen auf
Sie Fräulein Sie eine vornehme Dame

wollen Betten machen und die Dielen aufwiſchen in demſelben
Hotel in welchem Sie logiren Nein nein Fräulein

Ada lacht
Nun ich habe ſchon oft Betten gemacht und mit

meiner Stellung als vornehme Dame iſt es augeublicklich
nicht weit her

Und ſie erklärt dem Mädchen in welchem Verhältniß ſie
zu r Harriſon ſteht Sie glaubt dadurch leichter zu ihrem
Ziele zu kommen

Zur Bekräftigung ihrer Worte beginnt ſie ſogleich mit dem
Aufräumen ihres eigenen Zimmers

Jnzwiſchen plaudert ſie freundlich und liebevoll mit dem
Mädchen um deſſen Gedanken von den Schmerzen abzulenken
Doch bald ſieht ſie daß das arme Ding ſich thatſächlich kaum
aufrecht halten kann

Legen Sie ſich hier auf mein Sopha und laſſen Sie mich
die Arbeit allein machen ſagt ſie endlich Wieviel Zimmer
haben Sie noch aufzuräumen

Noch acht Fräulein
Gut ſo ſchlafen Sie bis ich Sie wecke

Der Kopf des Mädchens ſinkt ermattet auf das Kiſſen
welches Ada ſorgſam auf das Sopha gelegt hat und bald iſt
es feſt eingeſchlafen

Jnzwiſchen geht Ada von Zimmer zu Zimmer Schon
zwei Stunden räumt ſie auf und noch immer keine Spur
von dem graugelben Kleide

Freilich muß Frau Oliver auch gerade in dieſer Etage
wohnen Und wenn ſie wirklich in dieſer Etage wohnt
iſt es nicht wahrſcheinlich daß ſie das Kleid heute wieder
trägt oder es im Schrank eingeſchloſſen hat

Schon giebt ſie die Hoffnung auf
Zimmer iſt aufzuräumen dasjenige links
Harriſons Zimmer

Da Ada ſtößt einen kleinen Schrei der Ueberraſchung
aus da liegt das geſuchte Kleid achtlos hingeworfen auf
dem Bett

Mit bebenden Händen ſchiebt Ada die Falten auseinander
Halt hier ſind zwei Falten übereinander genäht

Ada nimmt eine Schere und trennt die zuſammenhaltenden
Fäden auf Ein dreieckiger Riß klafft ihr entgegen Raſch
holt ſie das Fleckchen Stoff aus der Taſche und paßt es in
den Riß Es bedeckt denſelben vollſtändig

Ada s Wangen ſind vor Erregung tief geröthet Es unter
liegt keinem Zweifel mehr ſie hat das Kleid jener Schwindlerin
vor ſich

Aber die Trägerin
Frau Vanderbeck war jung und hatte rothe Harre nach

Walthers Beſchreibung und Frau Oliver iſt alt und weiß
haarig Doch halt Oliver Oliver Jſt das nicht
der Name jener Frau die Dr Weſſelhoff ſo raffinirt dupirt
hat Ja ja Zweifellos iſt dieſelbe jetzt hierher
gekommen um ihren Raub in Sicherheit zu bringen und
trägt dabei das Kleid ihrer Helfershelferin jener Frau Vander
beck da ſie glaubt hier in St Louis ſicher zu ſein

Was ſoll ſie thun Soll ſie an Walther tele
graphiren damit er herkomme und die Angelegenheit in die
Hand nehme Aber gewiß iſt bis zu ſeiner Ankunft das
ſaubere Paar ſchon wieder über alle Berge

Schließlich hält ſie es für am rathſamſten die Sache ſofort
einem Detektiv zu übergeben

Nur noch ein
neben Frau

Schnell holt ſie aus ihrem Zimmer Nadel und Faden

und näht die beiden Falten an dem Kleid übereinander ſo daß
der verhängnißvolle Riß wieder verdeckt iſt

Nachdem ſie dann das Hausmädchen geweckt und deſſen
lebhafte Dankesworte freundlich abgewehrt hat fragt ſie einen
Schutzmann der an der nächſten Straßenecke auf Poſten ſteht
nach einem Detektiv

Der Mann blickt ſie erſtaunt an nennt ihr jedoch eine
Adreſſe mit dem Bemerken derſelbe ſei einer der bekannteſten
Detektivs von St Louis

Als ſie das bezeichnete Bureau betritt erhebt ſich ein
kleiner ſchwarzgekleideter Herr der einzige Anweſende in
dem Zimmer von ſeinem Stuhl und verneigt ſich höflich

Jch wünſche Detektiv Lincoln zu ſprechen ſagt ſie
leiſe unter ſeinem verwunderten Blick erröthend

Detektiv Lincoln iſt nicht zu Hauſe Fräulein ent
gegnet der Mann höflich Jch bin ein Fremder und nehme
nur aus Kollegialität für ihn auf kurze Zeit ſeinen Platz ein

Ein Schatten huſcht über die klaren Züge des Mädchens
Wie unangenehm Jch habe eine Sache die der

ſofortigen Erledigung bedarf
Auch ich bin ein Detektiv Fräulein obgleich nicht von

hier Vielleicht wenn Sie mir Jhre Sache anvertrauen
wollen kann auch ich Jhnen rathen Jch bin aus NewYork
und

Aus Nework unterbricht ihn Ada freudig Dann
will ich lieber Jhnen meine Sache mittheilen als Detektiv
Lincoln denn der Diebſtahl fand in NewYork ſtatt

Ah

Voller Jntereſſe horcht der Mann auf
Jawohl ein Diamantendiebſtahl in New York

fährt Ada lebhaft fort Dabei zerriß die Diebin ihr Kleid
ein Fetzen davon iſt in meinem Beſitz

Sie meinen den Diamantendiebſtahl bei dem Juwelier
Alſen fragt der Detektiv ruhig

Ada blickt den Mann mit vor Erſtaunen weit geöffueten
Augen an
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Geit 2 Mittwochlcher Vetter Bertillon ihm eine lange Auseinanderſetzung über ſein Syſtem
gegeben habe von der er übrigens nicht viel verſtanden habe Bertillon
habe indeſſen auf ſeiner unveränderlichen Meinung beharrt daß Dreyfus
in der That der Schuldige ſei Als ich ſah ſagt Hubbard daß man
Eſterhazy der Urheberſchaft des Bordereaus beſchuldigte begab ich mich
zu Bertillon und theilte ihm meine Zweifel wegen der frappanten Aehn
lichkeit der Schriftſtücke mit Ich ſagte zu ihm Haſt Du die Schrift
Eſterhazys geſehen und kannſt Du wiſſentlich beweiſen daß das Bordereau

nicht von ihm iſt Er erwiderte Jch will dieſe Schrift des Majors
nicht ſehen Er iſt der Strohmann der Juden Eſterhazy wird übrigens
ſchließlich geſtehen aber die Reviſion vornehmen das wäre ſoziale Re
volution das aber darf nicht ſein Dreyfus iſt der einzig Schuldige ich
bin deſſen ſicher Hubbard fügt hinzu daß in einem Geſpräch über
den Dreyfushandel mit einem Kollegen in der Kammer General Yung
zu ihm ſagte daß das was in dem Bureau des Kriegsminiſters
geſchehe abſcheulich ſei Andauernde Bewegung

Hierauf wird Yves Guyot vernommen Derſelbe ſagt aus daß
Bertillon in einer Unterhaltung über die Dreyfusſache zu ihm geſagt habe
Dreyfus habe ſeine Schrift verändern müſſen um das Bordereau
zu ſchreiben Bewegung Labori fragt den Zeugen Welches iſt Jhre
Meinung über den Eſterhazy Prozeß Zeuge Da Sie mir dieſe Frage
ſtellen will ich Jhnen antworten daß ich die Meinung die ich über die
Eſterhazy Angelegenheit habe wie bekannt mit der Elite der Intelligenz
Frankreichs theile Zeuge erklärt dann in den Redaktionen der Blätter
habe man eine Unterſuchung in Betreff der Redakteure angeſtellt wie es
mit den 28 oder 13tägigen Uebungen derſelben ſtehe Widerſpruch
Oh Sie können proteſtiren Jch verſichere die Richtigkeit deſſen was ich
ſage Zeuge fügt hinzu der Eſterhazy Prozeß ſei eine Parodie auf
die Juſtiz geweſen Bewegung Jn den Kreiſen der auswärtigen
Regierungen wiſſe man genau was man von der EſterhazyAngelegen
heit zu halten habe Er Zeuge habe perſönlich feſtgeſtellt daß der Re
gierungskommiſſar beim Kriegsgericht über Eſterhazy vielmehr die Haltung

eines Vertheidigers als die eines Anklägers angenommen habe
Zeuge wünſcht ſich Glück dazu daß die ganze Elite ſich in Ueberein
ſtimmung mit Zola befinde

Es folgt die Vernehmung des Schreibſachverſtändigen Teyſſomiere

Dieſer ſagt er habe das Dreyfus zugeſchriebene Bordereau zu prüfen ge
habt und ſich für die Jdentität der Schrift ausgeſprochen Teyſſomiere
erzählt ſpäter ſei er zu ſeinem großen Erſtaunen von dem Tableau der
Schreib ſachverſtändigen geſtrichen worden Er habe aber die fälſchlich
gegen ihn erhobenen gehäſſigen Anſchuldigungen entkräften können und
fei ſpäter als Trarieux Juſtizminiſter war wieder auf die Liſte der ver
eidigten Schreibſachverſtändigen geſetzt worden Späterhin habe er ſich
auf den Rath Trarieux zu Scheurer Keſtner begeben der wie man
ſagte ſich mit ihm zu unterhalten wünſchte Er müſſe anerkennen daß
ScheurerKeſtner ein Mann war der wirklich über die DreyfusAngelegen
heit ſich aufzuklären ſuchte und die Wahrheit zu erkennen ſich bemühte
Teyſſomiere erklärt weiter er habe in ſeinem Bericht erwähnt daß
80 Ziffern bezw Worte abſolut identiſch waren fünf deckten ſich ſogar
genau aufeinander Er bemerkt man habe mit allerhand Künſten ein
Facſimile des Bordereaus hergeſtellt um es der Schrift Eſterhazys ähnlich
zu machen Jch bin Graveur und kenne genug um mich nicht täuſchen
zu laſſen Was die Clichés anlangt ſo habe man gewiſſe Partien zurück
treten laſſen um andere herauszuheben und ſo die Aehnlichkeiten der
Schriften mit derjenigen Eſterhazys herbeizuführen Der Zeuge erzählt
alsdann CrépieuxJamais ein von der Familie Dreyfus zu Rathe ge
zogener Graphologe habe eines Tages ex abrupto die Frage an ihn
gerichtet Wie viel wird Jhnen denn Jhre Dreyfus Geſchichte einbringen

Darauf habe er geantwortet 200 Francs Nun habe ihm Croépieux
Jamais erwidert die könnte Jhnen viel mehr einbringen 100,000 oder
200,000 Francs Darauf habe er Zeuge entrüſtet verſetzt Das habe ich
nicht nöthig Jch habe was ich brauche Mein Haus gehört mir und
ich habe täglich 4 Francs über Am anderen Tage ſo erzählt der
Zeuge weiter war Crépieux Jamais wieder bei mir und als er dann
fortging küßte er mich und verſicherte mich ſeiner Freundſchaft Meine
Frau ſagte gleich darauf Das ſind Judenküſſe und ſo war es auch

Hierauf wird die Sitzung unterbrochen
Bei Wiederaufnahme der Sitzung ſind noch etwa 30 Zeugen zu ver

nehmen Zunächſt wird der Schreibſachverſtändige wieder aufgerufen
Präſident Um Jhre Ausſagen kurz zuſammenzufaſſen ſo ergiebt ſich
daraus daß Jhre Schlußfolgerungen zu Ungunſten Dreyfus aus
gefallen waren und man Jhnen eine anſehnliche Summe bot um
einen von Jhrer Anſicht abweichenden Bericht zu erſtatten Zeuge So
glaubte ich es auffaſſen zu müſſen Jch habe nämlich Crépieux Jamais
mitten im Satze unterbrochen Labori Hat Crépieux Jamais im Namen
irgend einer Perſon zu Jhnen geſprochen Zeuge Nein aber ich wurde
drei Tage lang in dem Sinne bearbeitet meine Schlußfolgerungen
zu modifiziren Clémenceau Können Sie unter Jhrem Eid be
kunden daß man Jhnen Geld angeboten hat Unruhe Zeuge Man
legte mir ganz ſanft nahe daß ich in meinem Bericht einen Jrrthum be
gangen haben könne und that mir gegenüber die Aeußerung die ich bereits

berichtet habe Labori fragt hierauf den Zeugen Jſt das Bordereau

d eJa erwidert ſie erregt Woher wiſſen Sie das
Weil ich in dieſer Sache hier bin
So ſind Sie Deteltiv Barns

Er lächelt in wenig
Was wiſſen Sie von Detektiv Barns Und wer

ſind Sie denn mein Fräulein
Jch ich bin die eine Bekannte von Herrn

Walther Alſen ſagt ſie ſtockend Er hat mir von dem
Diebſtahl erzählt

Der ſchlaue Detektiv lächelt verſtändnißvoll
So ſo Und nun theilen Sie mir bitte mit was Sie

hierher führt
Vor allem muß ich Jhnen mittheilen beginnt Ada in

dem ſie ſich auf einen Stuhl niederläßt daß ich das fragliche
Kleid ren habe

u h
Dieſe Nachricht überraſcht den Detektiv nicht wenig Er

ſich Ada gegenüber ſo daß er jede Bewegung ihres Ge
s verfolgen kann und bitte ſie fortzufahren
Ohne ſie mit einem Wort zu unterbrechen hört er ihrer

Erzählung zu nur der lebhafte Blick ſeiner klugen kleinen
Augen verräth ſein geſpanntes Jntereſſe

Als ſie ihren Bericht beendet hat zieht er ſein Notizbuch
aus der Taſche und ſchreibt kurze Bemerkungen hinein Dann
ſagt er vergnügt Nun Fräulein wie heißen Sie eigentlich
Nach wem ſoll ich in Jhrem Hotel fragen wenn ich Sie in
dieſer Sache e will

Erika Williams Jch bin Reiſebegleiterin der Frau
Richmond Harriſon

Kartſevung folgt l

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Eröffnungsrede führte der Vorſitzende Abgeordneter v Plötzmit flüſſiger Handſchrift geſchrieben oder mit einer Handſchrift geſchrieben

die ſich nach einer anderen richtet Zeuge erwidert Es iſt auf feines
Papier geſchrieben und enthält etwa 20 verſchiedenartige D Auch
zahlreiche andere Buchſtaben wechſeln darin in der Form Es ſind darin

Worte die mit flüſſiger Hand und andere die mehr zögernd geſchrieben
ſind Labori Warum haben Sie denn in Jhrem Bericht geſagt daß
die Schrift des Bordereau das Werk einer Verſtellung ſei Zeuge
Weil dies meine Ueberzeugung iſt Labori fragt Haben Sie Ihr Akten

ſtück beſtimmten Zeugen gezeigt Zeuge Ja nämlich Crépieux Jamais
und Trarieux Labori Haben Sie das Aktenſtück noch Zeuge Ja
ich habe es noch Labori Sie haben es damals nicht dem Kriegs
miniſterium übergeben Zeuge Nein Nach der Verurtheilung des
Dreyfus bin ich nur einmal im Kriegsminiſterium geweſen Als General
Gonſe zu wiſſen bekam daß ich der Schreibſachverſtändige in der An
gelegenheit Dreyfus geweſen wäre drohte er mich verhaften zu laſſen
Clémenceau fragt Hatten Sie nicht ein Aktenſtück bei ſich welches Sie
nicht haben durften Zeuge Ja Vertheidiger Mehr verlange ich
für den Augenblick nicht

Tra rieux wieder aufgerufen,Ferklärt Ter habe im Jahre 1895 als er

Juſtizminiſter war Teyſſonière wieder in die Liſte der Schreibſachver
ſtändigen aufnehmen laſſen Derſelbe war mir ſehr dankbar dafür
Teyſſonière ſprach zu mir von der Affäre Dreyfus und bemühte ſich
mich von der Schuld des Dreyfus zu überzeugen an welcher ich zweifelte

ſeit ich davon ſprechen gehört hatte daß ein geheimes Schriftſtück dem

Kriegsgericht mitgetheilt worden ſei ohne Wiſſen des Angeklagten und
ſeines Vertheidigers Einige Zeit ſpäter im Juni 1897 zeigte mir
Teyſſonière ſein Aktenſtück über die Angelegenheit um wie er ſagte alle
meine Zweifel zu beheben Nun wohl Jch prüfte alle Schriftſtücke auf
das Genaueſte ich prüfte ſie in ihrer Geſammtheit nachdem ich ſie im
Einzelnen ſtudirt hatte Wie erſtaunt war ich über die Ungleichheit der
Schrift während doch Dreyfus eine regelmäßige Handſchrift ſchreibt Auf
meine Einwürfe erwiderte Teyſſonière der Verräther habe mit Abſicht
ſeine Handſchrift verändert Zeuge hebt die Widerſprüche hervor zwiſchen
den Zeugenausſagen Teyſſonières hinſichtlich des Borderau s und den
Erklärungen welche derſelbe ihm früher über daſſelbe Borderau gegeben
habe

Jm weiteren Laufe ſeines Verhörs erklärt der Schriftverſtändige
Teyſſoniéère ziemlich ausführlich Er habe ſeiner Zeit geglaubt er hätte
dem Kriegsgericht alle Stücke ſeines Aktenbündels gleichzeitig mit ſeinem

Bericht zugeſtellt Als er ſein Erſtaunen darüber äußerte daß er
es nicht gethan habe ſei ihm im Kriegsminiſterium erwidert worden dies
ſei nicht von Bedeutung der Bericht habe genügt Auf dieſe Weiſe ſetzt
Zeuge hinzu ſei es gekommen daß er gewiſſe Schriftſtücke des Doſſiers
bei ſich gehabt habe Frage Aus Jhrer Aeußerung geht hervor daß die
Richter des Kriegsgerichts die Schriftſtücke mit den Darlegungen Jhres
Berichts keineswegs verglichen haben Antwort Zweifellos Frage
Haben Sie in Jhrem Berichte nicht von den Unähnlichkeiten der Hand
ſchriften geſprochen Zeuge Jch ſpreche in meinen Berichten niemals
von Unähnlichkeiten Heiterkeit Unruhe Hier bemerkt Trarieux zu
dem Zeugen Aber bei unſerer Unterhaltung haben Sie gewiſſe Unähn

lichkeiten nicht in Abrede geſtellt Zeuge Das iſt wahr Trarieux ſetzt
hier hinzu Was dies betrifft ſo muß ich ſagen daß ich verſichern kann
die Reproduktion des Bordereau im Matin gleicht dem echten photo
graphiſchen Facſimile des Borderau das ich geſehen habe ſo ſehr als nur
möglich Hierauf wird zur Vernehmung des weiteren Schriftverſtändigen
im Dreyfus Prozeſſe Charavay geſchritten Derſelbe verweigert die Ant
worten auf die ihm von der Vertheidigung geſtellten Fragen er ſagt
Regel der Schriftverſtändigen ſei ſich nur über anhängige Streitfragen

zu äußern
Das Verhör des Schreib Sachverſtändigen Charavay wird fortgeſetzt

Labori zeigt der Jury Facſimilie der Schrift in dem Bordereau und der
Schrift Eſterhazys und fragt Charavay Jſt die Schrift in dem Bor
dereau eine natürliche oder verſtellte Antwort Jch werde hierauf nicht
antworten da ich nicht von der Staatsanwaltſchaft hierher citirt worden
bin Jch bin amtlicher Sachverſtändiger und habe keine Anweiſung vor
der Jury über eine bereits abgeurtheilte Sache auszuſagen Labori
fragt Charavay Würden Sie einen Menſchen nur auf ein SchriftSach
verſtändigen Urtheil hin verurtheilen Präſident Aber das iſt eine An
ſicht Man darf dieſe Frage nicht ſtellen Labori Wenn es ſich um
Thatſachen handelt darf man nicht fragen wenn man prinzipielle Fragen
ſtellen will darf man es auch nicht Wenn Sie uns gleich freiſprechen

wollen dann verlangen wir nichts beſſeres und werden auf nichts mehr
drängen Anhaltende Heiterkeit Präſident Nun denn ſo ſprechen
Sie Charavay Niemals in meinem Leben würde ich auf ein bloßes
Schreibſachverſtändigen Urtheil hin Jemanden verurtheilen es ſei denn

daß andere ſittliche Gründe hinzutreten Anhaltende Erregung Nach
Charavay wird Pelletier gleichfalls Schriftverſtändiger im Oreyfusprozeſſe
aufgerufen Anwalt Labori fragt denſelben ob die Schrift des Bordereau
eine natürliche geläufige ſei Antwort Jawohl übrigens kann ich
Jhnen wenn Sie wollen meinen Bericht vorleſen Präſident Das iſt
unnütz Labori Wie es ſoll unnütz ſein wenn Jemand ſich erbietet
etwas zu ſagen Heiterkeit Sie wollen das Verhör hindern Präſident
zum Zeugen Alſo geben Sie uns kurz den Jnhalt Jhrer Berichte
Aus der Darlegung des Zeugen ergiebt ſich daß ſeinem Berichte zufolge
das Bordereau ganz allgemeine Analogien und Schriftähnlichkeiten auf
wies und nicht zu dem Schluſſe berechtige daß das Bordereau der einen
oder der anderen der verdächtigten Perſonen zuzuſchreiben ſei Nunmehr
werden nacheinander die Schriftverſtändigen Gobert Couard und Bel
homme aufgerufen Die beiden letzteren welche Sachverſtändige in der
EſterhazySache waren verweigern die Antwort auf die Fragen der Ver
theidigung unter Berufung auf das Amtsgeheimniß Jch ſehe ſchon
ſagt Belhomme wohin Sie mich führen möchten aber ich folge Jhnen
nicht Nun ruft Labori aus ich verſichere daß das Original
Bordereau ganz daſſelbe wie das Facſimile iſt Widerſpruch von ver
ſchiedenen Seiten Labori bemerkt Sie können proteſtiren das kümmert
mich nicht Zeuge Varinard weigert ſich gloeichfalls über die Gutachten

abgabe im Eſterhazy Prozeſſe auszuſagen Labori erklärt hierauf er werde
dem Gerichtshof ſeine Anträge unterbreiten Das heißt bemerkt alsdann
der Präſident Sie werden dieſelben morgen formuliren Hierauf wurde
die Sitzung geſchloſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 Febrnar Hofnachrichten Beide Majeſtäten
machten am Sonntag nach dem Gottesdienſt eine Spazierfahrt und
wohnten Abends im Neuen Berliner Operntheater einer Vorſtellung von

Die Geierwally bei Montag Morgen hörte der Kaiſer Marinevorträge
Später ritt der Monarch aus

Dem Prinzen Heinrich ſoll wie die Nordd Allg beſtätigt
auf beſondere Anweiſung des Kaiſers von China an den General
gouverneur und die oberen Behörden der Provinz Kiang ſu in derSaat liegt ein nach jeder Richtung hin wärdig er Empfang be

reitet werden
Der Bund der Landwirthe hielt am Montag ſeine Generalverſammlung ab an ehe ung 2000 deren thelnehnen Jn
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Döllingen aus die Ueberzeugung von der Noth der Landwirthſchaft
ſei bis in die höchſten Kreiſe gedrungen Die letzte Rede des Staats
ſekretärs v Bülow beweiſe daß der Bismarck ſche noch nicht ganz
verbannt ſei Der Redner forderte die Landwirthe zu feſtem Zuſammen
halten und weiterem energiſchen Eintreten für ihre berechtigten Forderungen
auf Die Verſammlung nahm einſtimm den Antrag des GeſchäftsGras des Bundes Dr nen ſsile an t der

nd vertrete die Politik der Sammlung welche z ung Veutſch
lands im Innern und nach Außen den Schuß geſam vater
ländiſchen ſchaffenden Arbeit Fesen den ausländiſchen Wettbewerb und die
inländiſche Ausbeutung erſtrebt und verlangt die Wiedergewinnung einer
erträglichen Konkurrenzlage für die deutſche Landwirthſchaft gegenüber dem
Auslande und die Wiederherſtellung geſicherter Exiſtenzbedingungen für den
in der Landwirthſchaft im Gewerbe und im Handel in gleicher Weiſe be
drohten Mittelſtand Die bisherige unſichere ſchwankende Haltung der
Regierungen in wirthſchaftlichen Fragen erfordert mehr als je ſtarke Ma
joritäten im Reichstage wie in den Landesvertretungen die auf dem
Boden der nationalen Wirthſchaftspolitik ſtehen Um bei den nächſten
Wahlen ſolche Mehrheiten zu erzielen iſt der Zuſammenſchluß aller die
auf dieſem Boden dringend erforderlich Der Bund der Land
wirthe richtet deshalb an die politiſchen Parteien welche ſeinen Beſtrebungen
nahe ſtehen die Aufforderung die Politik der Sammlung des Bundes
wirkſam zu unterſtützen und die bevorſtehenden Wahlen nicht durch über
triebene Betonung parteipolitiſcher Gegenſätze und durch unberechtigten
Einbruch in ſolche Wahlkreiſe naheſtehender Parteien zu gefährden welche
zur Zeit im Sinne des Bundes wirthſchaftspolitiſch gut vertreten

Dresden 14 Februar Ein königliches Dekret ordnet den Schluß
des Landtages für den 27 April an

Stuttgart 14 Februar Premierlieutenant Kielmeyer Sohn
des hieſigen Juſtizraths Kielmeyer iſt nach einer hier eingegangenen
Meldung aus Dar es Salaam am 1 d Mts in einem Gefecht im oſt
afrikaniſchen Schutzgebiet gefallen

OeſterreichUngarn
Wien 14 Februar Graf Kalnokhy ſtarb geſtern Nachmittag

unerwartet auf ſeiner mähriſchen Beſitzung Prödlitz Er war vor einigen
Tagen erkrankt geſtern Nachmittag ſollte der Leibarzt des Kaiſers
Dr Widerhofer zu ihm reiſen als die Todesmeldung eintraf Er dürfte
einer Lungen oder Herzbeutelentzündung re ſein Zufällig findet
gerade heute ein Ballfeſt bei Kalnokys Nachfolger dem Grafen Golu
chowski ſtatt zu dem der Kaiſer ſein Erſcheinen angemeldet hat Das
Ballfeſt dürfte nicht verſchoben werden da der Kaiſer noch vom Feſte aus
nach Budapeſt abreiſen ſoll Beim Begräbniſſe wird ſich der Kaiſer durch
den Oberſthofmarſchall Grafen Cziraky vertreten laſſen Es verlautet
der frühere Präſident Kathrein ſolle wieder Präſident des Abgeord
netenhauſes werden

Pray 14 Februar Czechiſche Blätter geben Mittheilungen über
die Bildung eines polniſch czechiſchen Handelsſyndikats das
durch die Errichtung von Handelsſtellen in Prag und Krakau Böhmen
Mähren und Galizien von deutſcher Abhängigkeit auf induſtriellem und
geſchäftlichem Gebiete befreien ſoll

Orient
Konſtantinopel 14 Februar Das Blatt Malumat welchem

Beziehungen zu Hofkreiſen zugeſchrieben werden veröffentlicht einen langen
Artikel der ſich gegen die Berichte der bulgariſchen Preſſe über Vorfällein den Vilajets Uketub Monaſtir und Salonichi richtet und in ſehr
heſtiger drohen der Sprache abgefaßt iſt Der Artikel welcher von allenLürtſchen Blät tern abgedruckt worden iſt beſtreitet alle Angaben der

bulgariſchen Preſſe und erklärt die Beunruhigung in den genannten
Vilajets ſei nur eine Folge von Treibereien bulgariſcher Banden Der
Sekretär des bulgariſchen Exarchats iſt nach Uesküb entſendet worden um
die gegen den bulgariſchen Biſchof ſowie gegen einige bulgariſche Geiſtliche
und Lehrer erhobenen Beſchuldigungen zu unterſuchen

Athen 14 Februar Der König von Griechenland richtete
ein Handſchreiben an den Zaren das letztere dankt dafür daß er die
Jnitiative ergriffen hat für die Verbürgung der griechiſchen Kriegs
ſchuldanleihe und bittet der Betrag möge fünf Millionen Lſtlr ſein
der Griechenland in den Stand ſetzen würde ſeine Finanzen gründlich zu
ordnen Gleichzeitig werde der Zar erſucht die Kandidatur des Prinzen
Georg aufrecht zu erhalten Dieſe Gunſtbezeugungen beanſpruche Griechen
land als Entſchädigung für Alles was es für die orthodoxe und nationale
Sache auf Kreta gelitten habe Nach der Verneinung der Kandidatur
des Prinzen Georg tritt wieder das Projekt der Ernennung eines
proviſoriſchen Gouverneurs in den Vordergrund worüber zur Zeit
zwiſchen den Kabinetten ein unverbindlicher Meinungsaustauſch ſtattfindet

re Kokkoris wurde nach fünftägiger Verhandlung freigeſprochen
Derſelbe war wie bereits gemeldet wegen eines während des griechiſch
türkiſchen Krieges an den damaligen Marineminiſter Levidis gerichteten
Telegrammes welches ſchwere Beſchuldigungen gegen den Commodore
Sachturis enthielt vor das Seekriegsgericht geſtellt worden

Amerika
Waſhington 14 Februar Das Repräſentanten haus nahm eine

3 an in welcher die Vorlegung des Schriftwechſels verlangt
wird der auf den Ausſchluß amerikaniſchen Rindfleiſches Obſtes und
amerikaniſcher Pferde ſeitens Deutſchland Bezug hat

New York 14 Februar Nach einer Meldung des New York
Herald aus Guatemala herrſcht im ganzen Lande Anarchie wegen
des Todes des Präſidenten Barrios und des Komplottirens der Führer
um die t v erlangen Der vom Militär zur Präſidentenſchaft
berufene General Mendizabal marſchirt dem genannten Blatte zufolge
mit einer großen Streitmacht auf die Hauptſtadt zu Wie eine Depeſche
aus Tampa meldet hat eine kubaniſche Expedition in der Stärke von
etwa 70 Mann Sonnabend Nacht Tampa verlaſſen um ſich mit einer
großen Menge Waffen und Munition nach Kuba zu begeben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 15 Februar
Hanushaltsplan der Kämmerei Der den Stadtverordneten vor

gelegte Entwurf eines Haushaltsplanes der Kämmerei für 1898/99 ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 4646000 Mk ab Die einzelnen Kapitel
weiſen im Vergleich zum Vorjahre folgende Schlußſummen auf

1898/99 189798
Einnahme Ausgabe Einnahme Ausgabe

Mk Mk Mk Mkueberſchuß 260342971 187986141
Grundeigenthum 273641 14 53155 14 274706 04 34636 39Verechtigungen 385610 291 20 31073 791 15Gemeindeanſtalten s28152 009 25400 567364 60 29800

Kapitalu Schuldenverw 399929 34 928738 85 354314 56 882494 30
Allgemeine Verwaltung 9673 214123 851 10078 209779 85
PolizeiVerwaltung 51302 424734 33 49684 40751133
Staats u Provinziallaſt 7208 212376 7025 210026
Kirchenweſen 6410 50 6910 50Schulweſen

A Gymnaſum 91015 152505 80610 135135B Obertealſchule 566550 106800 52225 541 95750
C Höhere Mädchenſch 60250 77350 68050
D Mittelſchulen 164700 237800 179770
E Evangel Volksſch 54900 545300 484470F Kathol Volksſchule 2311 21011 15650
G Fortbildungsſchule 1177 63885 36885i Sonſt Schullaſten 31775 14190

Armenweſen 120370 482934Feuerlöſchweſen 1050 75378 65979Banweſen 55551 466956 71 408947 02Reinig u Beſpreng d Str 458 69793 65221
Straßenbeleuchtung 200815 250894 02
Anlagen 7861881 55906 881 47296Kunſt u Wiſſenſch u ſonſt

gemeinnützige Zwecke 30099 35951 50Gemeindeabgaben 2461524 126724 128588 50
29Jnsgemein 448329 157811 212620 50Summe eUeber die bemerkenswerthen Zahlen der EinzelHaushaltsp

Stadt haben wir bereits vor Kurzem eingehende Mittheilungendaß wir heute nur noch Folgendes zu bemerken e Elanghwe
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Nr 35 Mkkrrooch
de der Gemeinde Anſtalten iſt mit 39212,51 Mk niedriger als
in Etat des laufenden Jahres eingeſtellt Dies erklärt ſich dadurch daß
der Betriebsgewinn der ſtädtiſchen Gaswerke 30712,51 Mk und derjenige
des Waſſerwerkes 11500 Mk niedriger veranſchlagt wurde Dagegen iſt
um erſten Male ein Antheil am Reingewinn der Stadtbahn mit 2000Mark ausgeworfen Neu iſt auch der Einnahmepoſten 1000 Mk Ge
dähren für Ausfertigung von Legitimationskarten für Radfahrer Die
Gemeinde Abgaben ſind wie folgt veranſchlagt 1209 Zuſchlag zur
Fiaatseinkommenſteuer 1392900 Mk gegen das laufende Jahr 47 600

Mark Grundſteuer 4,95 des Nutzungswerthes 584720 27 845
Mark 148 der vom Staate veranlagten Gewerbeſteuer 260 825

3425 Mk Betriebsſteuer nebſt 48 90 Zuſchlag zu derſelben 20720
2608 Mk Gemeindezuſchlag von 50 auf bie ſtaatliche Braumalz

ſteuer 99845 4345 Mk Bier Einfuhrſteuer 65 Pf für den Hectoliter
94007 2827 Mk Luſtbarkeitsſteuer 89674 2174 Mk Wander
lagerſteuer 420 100 Mk Hundeſteuer 24400 300 Mk Bürger
rechtsgeld Mark 7200 Mark Bei Titel II Ausgabe iſt zu
erwähnen Neu eingeſtellt iſt die Summe von 5000 Mk zu einem
emeinſchaftlichen Erneuerungsfonds der drei ſtädtiſchen Landgüter Zur
eckung des für den Bau der Gimritzer Gutsbrücke aus dem Kämmerei

Vermögen zu leiſtenden Vorſchuſſes in Höhe von 75000 Mk ſind
10000 Mk eingeſtellt Für das Feuerlöſchweſen ſind 75378,50 Mk
9399 Mk mehr als im laufenden Jahre ausgeworfen Die höhere
Ausgabe entſteht durch Lohnerhöhungen an ältere Feuermänner in Höhen höo Mk Dann ſollen aber 6 neue Feuermänner mit je 900 Mk

Jahreslohn angeſtellt werden Ferner ſind für Arbeitshülfe im Bureau
der auptwache 900 Mk vorgeſehen Die Bekleidung und
Ausrüſtung der neu einzuſtellenden Mannſchaften der Feuerwehr erfordert
1370 Mk die Beſpannung ein Mehr von 1078 Mk Zur Verfügung
beider ſtädtiſcher Behörden ſind 123 661 Mk d ſ gegen das laufende
Jahr 3191 Mk mehr vorgeſehen

Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Sitzung genehmigte
in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung den Abſchluß eines Vergleichs mit
dem Gaſthofsbeſitzer Jacobine bezüglich des zu enteignenden Scheunen
grundſtücks des Genannten in der Robert Franzſtraße Die an Herrn
Facobine zu zahlende Entſchädigung in Höhe von 14000 Mk wurde
à conto Anleihe bewilligt Sodann erklärte ſich die Verſammlung damit
einverſianden daß der Regiſtrator Zeiſing in den Ruheſtand verſetzt
wird Herr Z iſt ſeit 1860 in ſtädtiſchen Dienſten Da er aber erſt
1863 definitiv angeſtellt worden iſt ſo bittet er der Berechnung ſeiner
Penſion den Tag des Dienſtantritts zu Grunde zu legen Die Verſamm
lung lehnte es ab auch die Probedienſtzeit der Beamten in Berechnung
zu ziehen und ſetzte deshalb die Penſion des Herrn Z in der geſetzlichen
Höhe auf 2169 Mk jährlich feſt Mit Rückſicht auf die langjährige
treue Dienſtzeit des Herrn und in Anſehung der beſonderen Verhält
niſſe wurde demſelben aber neben der Penſion noch eine fortlaufende
außerordentliche Unterſtützung von 100 Mk jährlich bewilligt Zuletzt
wurde noch von der beabſichtigten Anſtellung zweier Polizeiſergeanten
Kenntniß genommen

Auszeichnung Dem ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen
der hieſigen Univerſität Dr v Bramann iſt die Erlaubniß zur

nlegung des ihm verliehenen Fürſtlich Waldeckſchen Verdienſtkreuzes zweiter

Klaſſe ertheilt
Stadttheater Am Mittwoch Abend geht die Oper Diie

Meiſterſinger von Nürnberg in Scene Hans Sachs giebt Herr
Bachmann vom Königl Opernhaus in Berlin als Gaſt während

lötz
chaft

aats

ganz

men
ngen

ſäfts
der

utſch
pater
d die

einer

dem

r den

e be
z der

Ma

dem

chſten
die

and
ngen
ndes

über

igten
welche

ſchluß

Sohn
genen

oſt

nittag
nigen

aiſers
dürfte

findet

Golu
Das

e aus
durch

autet

ord

über

das
hmen

und

lchem

angen
orfälle

ſehr

allen

eieralAnzeiger für Halle und den Saalrreis
getroffen nach einem Briefe welchen er kurz vor Ausführung der blutigen

That ſchrieb konnte er den Gedanken ſeine Heißgeliebte in den Armen
anderer Männer zu wiſſen nicht ertragen Er beſchloß daher zuerſt die
Ungetreue und dann ſich ſelbſt zu erſchießen Zuvor gab er dieſen Abſichten
in einem Gedichte Ausdruck in dem die Klage wiederkehrt daß ihm die
Geliebte nicht allein angehört Seſtern Abend erſchien er in der Wohnung

der Letzteren und nach einer kurzen Auseinanderſetzung führte er die Blut
that aus

Zur Beachtung Raummangels wegen mußten verſchiedene Be
richte u a die Beſprechung der u rn Aufführung im Thalia Theater
bis zur nächſten Nummer zurückgeſtellt werden

Aus der Umgebung
Diemitz 15 Februar Zur Gemeindevertreterwahl Geſtern

Abend fand im Diemitzer Schlößchen eine öffentliche Verſammlung der
Wähler der 3 Abtheilung ſtatt welche ſehr zahlreich beſucht war und
Zeugniß ablegte von dem großen Jntereſſe welches die hieſige Einwohner
ſchaft diesmal für die in kürzeſter Zeit ſtattfindende Gemein r
hat Von 7 in Vorſchlag gebrachten Herren wurden Döbelt A Haake
und Meiſel als Kandidaten zur Gemeindevertreterwahl aufgeſtellt Der
Vorſitzende machte auf eine demnächſt einzuberufende neue Verſammlung
e und forderte zu einer recht ſtarken Betheiligung an der
Wahl auf

WMerſeburg 14 Februar Provinzial Landtag Der
Kaiſer genehmigte daß der Provinzial Landtag der Provinz Sachſen zum
13 März ds Js nach der Stadt Merſeburg berufen werde

Zörbig 14 Februar Zörbiger Bankverein Der Aufſichts
rath beſchloß für 1897 eine Dividende von 8 Proc 1896 7 Proc vor
zuſchlagen

r Teuchern 14 Februar Un glücklicher Sturz Der HändlerHeinrich Ebeling ſtolperte in der Dunkelhett auf der Landſtraße über

eine Baumwurzel und fiel infolge deſſen ſo unglücklich hin daß er den
rechten Unterarm brach E ſuchte kliniſche Hülfe in Halle auf

r Querfurt 14 Februar Unfall Der Schuhmacher Otto
Wienecke brachte ſich durch Abrutſchen mit dem Meſſer eine bis auf den
Knochen reichende 4 Centimeter breite Schnittwunde an der linken Hand
unter Verletzung der Sehnen bei W iſt in der Halleſchen Klinik
mnterger de

M Düben 14 Februar Großfeuer Jm benachbarten Görs
litz brannte die dortige Waſſermühle beſtehend aus Mühle Wohnhaus
und Stallungen total nieder Das Feuer verbreitete ſich mit raſender
Geſchwindigkeit über ſämmtliche Gebäude ſodaß unſere herbeigeeilte Feuer
wehr keine Hilfe leiſten konnte

Droyfſtzig 14 Februar Lehrerinnenbildungsanſtalten
Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in die evangeliſchen Lehrerinnen
bildungsanſtalten zu Droyßig bei Zeitz findet in der erſten Hälfte des
Monats Auguſt ſtatt Auf befonderes portofreies Erſuchen werden Ab
drucke der Nachrichten und Beſtimmungen über die Droyßiger Anſtalten
von der Seminardirektion überſandt

r Schkenditz 14 Februar Brandwunden Die unverehelichte
Minna Koch welche Flecken mittels Benzin reinigte ſtieß dabei den
Leuchter um Infolge deſſen ging das mit dem gefährlichen Zündſtoffe
durchtränkte Zeug in Flammen auf Die K erlitt hierbei ſchwere Brand
wunden am rechten Arm Sie mußte ſich in kliniſche Behandlung nach
Halle begeben

16 ar See 9Frau aus Budapeſt und brachte ſie da ſie ſich nicht legitimiren konnte
nach der Polizeiwache Nach einer halben Stunde wurde ſie auf Inter
vention des herbeigerufenen Beſitzers des Hotel Monopol freigelaſſen
Baron L hat ſich bereits beim Polizeipräſidenten beſchwert die Dame
liegt krank darnieder Dem Kaiſer dürfte durch Vermittelung des
Kommandeurs des Regiments bei welchem Baron L als Reſerveoffizier
ſteht dierekt Mittheilung über den Vorfall gemacht werden

Wien 15 Februar Hirſch s Bur Bezüglich der Meldung von
der bevorſtehenden Verlobung des Prinzen Louis Napoleon mit
der Königin Wilhelmine von Holland beſtätigen die hiefigen
diplomatiſchen Kreiſe daß thatſächlich dergleichen geplant ſei doch dürfte
die Verwirklichung des Projekts ſehr fraglich ſein da Deutſchland gegen
daſſelbe aus politiſchen Gründen ſcharf Front machen werde

London 15 Februar Hirſch s Bur Jm Unterhauſe ver
theidigte der Staatsſekretär von Indien die Politik der Regierung und
erklärte die Vorwärtspolitik ſei nothwendig infolge des Vordringens
Rußlands in Central Aſten und der mit dem Emir von Afghaniſtan ab
geſchloſſenen Verträge

London 15 Februar Hirſch s Bur Der engliſche Geſandte
in Paris erhielt den Auftrag bei der franzöſiſchen Regierung gegen den
neuen franzöſiſchen Zolltarif zu proteſtiren

Der Prozeß Emile Zola
Paris 15 Februar Hirſch s Bur Der Journalit Papillause

hat dem Deputirten Jaures feine Zeugen geſchickt wegen deſſen geſtriger
Ausſage in dem Prozeß Zola

Paris 15 Februar Hirſch s Bur Dem Matin zufolge be
abſichtigen mehrere Senatoren angeſichts der im Zolaprozeß erfolgten

Enthüllungen über Dreyfus die Regierung zu interpelliren Libre
Parole veröffentlicht eine Erklärung Papillaud s in welcher Jaures wegen
ſeiner Ausſage des Meineids bezichtigt wird Der in dem Prozeß von
dem Sachverſtändigen Teyſſomiere mitgetheilte angebliche Beſtechungs
verſuch wird von Crepieux Jamais als ein abſurder und abſcheulicher
Roman beezichnet

Paris 14 Februar Rochefort bereitet einen neuen Skandagll
vor Er kfündigt im Jntranſigeant ein Veröffentlichung von Briefen
an aus denen hervorgeht daß General Billot bereits mehrere Wochen
vor dem Eſterhazy Prozeß mit der Familie Dreyfus wegen der ſteviſion
des Prozeſſes verhandelte

Paris 14 Februar Die Schwurgerichtsperiode welche heun
geſetzlich ihr Ende nimmt wird angeſichts der Unmöglichkeit den Prozeß
Zola heute abzuſchließen verlängert werden müſſen Die Polizei trifft
noch umfaſſendere Vorſichtsmaßregeln Die Pariſer Garniſon iſt durch
Truppen von außerhalb verſtärkt worden Der Senator Le Provoſt
de Launagy meldete ſich bei dem Schwurgerichtspräſidenten um die Aus

ſage Jaurès zu entkräften wonach ein Redakteur der Libre Parole
der rl Klein vom Hoftheater in Braunſchweig als Evchen auf Engagement F Froſe 14 Februar S chadenfeuer Jn der Wohnun des J für Eſterhazy Schwerbelaſtendes ausgeſagt habe

u aſtirt Die Vorſtellung findet außer Farbenabonnement ſtatt und beginnt ſ Buchhalters Heinrich Freſe hier Mühlſtraße 198 entſtand inſolge Ueber
n e ſaeits um 7 Uhr Für Donnerstag werden zwei Novitäten Jjm n des Ja verge den re en Bey Der Mörder Stambulows

eiche der Mutter Luſtſpiel von W Henzen und Jn Behand wurde ein Weitergreifen des jFeuers inder o t er eiſtliche ne Komödie von Max u dec 3 unerheblicher Schaden erwachſen Berlin 19 Februar Dem r wird a Vukaveſ
Jm Walhallatheater verabſchieden ſich heute worauf wir noch Mühlberg 14 Februar Schweres u ngläc Auf der meldet Der Miniſter des Jnnern hat an ſämmtliche Präfekten folgenden

richtete J mals aufmerkſam machen faſt ſämmtliche Künſtler des bisherigen Grube Willi bei u r r r T von e Befehl depeſchirt Der wahre Mörder Stambulows heißt Halia
er die Spielplanes gehender Bebirgemaſſe e auf en re ge Laß er unmittelbar Sylig Myhai Er iſt 31 Jahre alt blond von mittlerem Wuchz
iegs Auszeichnung Vor einigen Tagen wurde dem Dienſtmädchen darauf an den Folgen der eriittenen e mizen verrarn fräftige gut entwicelle Bruſt die rechte Hand und der rechte Arm weiſen
ſein J Luiſe Rammelt aus Carsdorf bei Frau Paſtor S hier in Dienſten F Beruburg 14 Februar Streik Reichstagswahl fräftige g e u

ſich zu J zu ihrem 40 jährigen Dienſtjubiläum das von der Kaiſerin für 40jährige Nachdem erſt vor Kurzem der Streit der Korbmacher der hieſigen Firma je eine Narbe auf Leiten Sie eine Unterſuchung ein um den Mörder
inzen J treue Dienſtzeit geſtiftete goldene Ehrenkreuz mit Diplom durch einen Calm Ahlfeld beigelegt worden iſt heute ein ſolcher unter den An ausfindig zu machen und theilen Sie ſofort das Reſultat Jhrer For
chen er ermeiſter überre Die Juhbilari tellten der Gebr Wolff ſchen Fabrik ausgebrochen Auch hier iſt be 3lechen Vertreter des Herrn Oberbürgermeiſters überreicht Die Jubilarin wurde g e c ad f S g Sonnen bie ar ſchungen mit Senden Sie dringlichſt dem Miniſterium eine Namenz

tionale auch durch einen größeren Geldbetrag von Seiten ihrer Dienſtherrin deutende Lohnreduktion der Grund In einer am Sonnabend hier ab t
didatur J erfreut gehaltenen Vorbeſprechung einigte ſich die hieſige nationalliberale Partei ſtatiſtik aller bulgariſchen und ſerbiſchen Unterthanen welche ſich in Jhrem

eines Der Stenotachygraphiſche Zirkel Progrefſio eröffnet am dahin den bisherigen Vertreter des II anhaltiſchen Wahlkreiſes Pro Diſtrikte aufhalten und erwähnen Sie dabei auch den Beruf eines Jeden
r Zeit Mittwoch einen Kurſus in der Vereinfachten Stenotachygraphie feſſor Dr Friedberg Halle a S wiederzuwählen Es iſt zu er
det welche allen Anforderungen in Bezug auf Kürze Wiſſenſchaftlichkeit und j warten daß auch die Konſervativen für genannen Herrn eintreten werden Hamburg 14 Februar Die Wittwe des am 3 d Mts angeb
ochen leichter Erlernbarkeit entſpricht und verweiſen wir Intereſſenten auf das in e lich eines Unfalles verſtorbenen Srünhändlers Franz Knittel wurde auf
echiſch dieſer Nummer befindliche Jnſerat Standesamt Halle Anzeige ihrer eigenen zwölffährigen Tochter verhaftet unter dem Verichteten Der Alldeutſche Verband wird am 21 Februar Abends 8 Uhr Aufgeboten dacht durch Hammerſchläge ihren Gatten getödtet zu haben Jnnodore in den Kaiſerſälen einen Marine Abend veranſtalten Kapitän 14 Feh Der Schmied L e Weiſe und Marie Schixmer Streiber Hafenkreiſen erregte die heute wegen Verdachts des Meineides erfolgte Ber

Lieutenant Wager wird über die deutſche Flotte ſprechen und es werden rgße g der Deurr ſran Wald und Emilie Otto Leipzig Reudnig j aftung des hieſigen Sekretärs des engliſchen Board of Trade Mey

die bekannten Marine Lichtbilder der deutſchen Kolonialgeſellſchaft mit ind Halle a/S t größtes Auffehen
m eine Hilfe des Apparats der hieſigen photographiſchen Geſellſchaft in Projektion Gebaren c enrlangt vorgeführt werden 15 Februar Dem geprüften Lokomotivheizer Theodor Hennig eine Tz und Jm Verein junger Kaufleute hielt am Donnerstag Abend im Anna Frieda Lucie Grünſtraße 11 Dem Handarbeiter Franz Stein ein Warktbericht

Saale des Kronprinzen der bekannte Reuter Recitator Herr Max S Paul Max Herrenſtraße 6 Dem Tiſchler Rudolf Meckert eine T Luiſe Dienstag den 15 Februar
Schwartz Vorleſungen aus den Werken ſeines berühmten Landsmannes Bertha Thurmſtraße 2 Dem Handarbeiter Emil Müller ein S Ernſt r EmngYork ar uns r u Stücke Lerr Emil Schützenſtraße 238 Dem Handarbeiter Karl Stockmann eine T Eier pro Mandei 1,90 1,20 Mk Eing Preiſelbeeren Pfd 0,80 0,40 Mi

wegen Reuter Sämmtliche ſehr gut zum Hortrag gebrachten Stücke errangen Charlotte Eife Gertrud Halberſtädterſtraße 4 Dem Kupferſchmied Louis Butter pro Pfund 1,30 1,40 Aepfel pro Mandel 0,75 1,90
ührer den Beifall des zahlreich erſchienenen Publikums Pletz eine T Anna Hulda Elſa Gr Klausſtraße 12 Dem Schuhmacher Zwiebeln 5 Liter 0,60 Birnen pro Mandel 0,50 0,75
nſchaft Im Verein für Geſundheitspflege hält am Donnerstg den Farl Sitte eine T Elſa Helene Streiberſtraße 2 Dem Brauet Ernſt Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,80 Senfgurken pro Pfd 625
folge 17 Februar im Vereinszimmer des Wintergartens Herr Sprachheil Fiſcher ein S Bernhard Ludwig Merſeburgerſtraße 102 Dem Hand Mohrrüben pro Mdl 0,25 m Gr p Pfd 0,25 0,80

ſche nſtituts Vorſteher Alb Neumann Giebichenſtein über Stottern und arbeiter Auguſt Waldheim ein S Friedrich Auguſt Kellnerſtraße 16 Dem Blumenkohl pro Stüg 0,40 0,60 en p fd 0,20 0,25
v mmeln c ſowie über Schreibkrampf einen Vortrag Tiſchlermeiſter Auguſt Köppe eine T Auguſte Martha Pfännerhöhe 74 Wirſingkohl pro Stück 0,05 Apfe ſchnitte fd 0,50

on je Dem Lohgerber Albert Krüger ein S Paul Kurt Markt 13 Dem Kauf Weißkohl pro Stück 0,15 0,25 Gänſe pro Stück 4,00 6,00Marconi s Telegraphie ohne Leitungsverbindung und die rüger ein K z Stück 015 025 Ent Stucg 200 250einer Elektricitä k der Titel eines Erxperi tal Vortrages j mann Paul Schneider ein S Otto Kurkt Merſeburgerſtraße 4 Dem othkohl pro Stück 0,15 0,25 Enten pro Stück 90 2,50ektricität der Zu unft lautet der Titel eines Experimental Vortrages Fleiſcher Ernſt Gräfe eine T Elſa Martha Bäckerſtraße 1 Dem Hand Braunkohl pro Stück 0,05 t den pro Stück 1,00 2,00
welchen Herr Ingenieur W H Berner aus Elberfeld am Donnerstag heiter Karl Trillhoſe eine T Dora Frieda Rafſinerieſtraße 2 Dem Sellerie pro Stück 0,05 Hühner pro Stück 1,00 1,50
Abend 8 Uhr in den Kaiſerſälen halten wird Dem Vortragenden Ffeiſchermeiſter Heinrich Kornemann eine T Klara Emmy Büſchdorferſtraße 5 Kohlrabi pro Stück 0,05 auben pro Paar 1,90 1,20
ſtehen glänzende Empfehlungen zur Seite ſo daß der Beſuch dieſes ſo Dem Handarbeiter Auguſt Schröter ein S Hermann Karl Willy Magde Kohlrüben pro Stück 0,10 Wilde Kaninchen Stück 1,00 1,20

ttet zeitgemäßen Vortrages nur zu empfehlen iſt burgerſtraße 55 Dem Naurer Robert Geyer eine T Margarethe Hedwig j Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30 5
ar Von der Strafßze Geſtern Abend gegen 71 Uhr brach vor dem Schützenſtraße Il Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetztGrundſtück Leipzigerſtraße 40 das rechte Sokderrad einer r an Weh De geſen Fern Gheſenn Helene 9ed Defurth

i vor Anbinden des Rades wurde der Wagen transportfähig gemacht Nach Februar r Marti Erfur 7 fſchließt mittags gegen 41l Uhr platzte an e Ecke Geiſtſtraße Fleiſcherſtraße ein 49 J Forſterſtraße Der e n Deren r r J i Sch u gegen das Au pringen
ar nen Rotnigen der ins Kintert Shethe eine Ken e er anhe atee der Haut de er iſt Sbreg es

Theerfaß ſo daß der ganze Jnhalt auf die Straße ſloß Der Theer Hes Kohlenlader Hermann Neuſchel Ehefrau Wilhelmine geb Sprung S PatentMyrrholinSeife wie dies viele ärztliche
wurde in ein leeres Faß geſchöpft und dann das Pflaſter mit Sand beſtreut 45 Kronprinzenſtraße 2 Des Kaufmann und Poſtverwalter a D Oskar Beobachtungen unzweifelhaft feſtgeſtellt haben Da dieſe vorzügliche Toilette

gabe Unfall Der Schüler Alexander Friedmann von hier ſtürzte Schröter Ehefrau Henriette geb Bacher 71 J Magdeburgerſtraße 59 ſeife durch den Gehalt an Myrrholin welches bekanntlich Hautleiden
t beim Kaſtenſpringen ſeitwärts herab und erlitt einen Bruch der linken Des Rollkutſcher Wilhelm Wagner S todtgeb Geiſtſtraße 58 Der J jeder Art auf das Günſtigſte beeinflußt unübertroffen iſt ſo ſollen Alle
S Knieſcheibe Comtoriſi Walther Schreiber 19 J Digkoniſſenhaus Der Stuckateur mit empfindlicher Haut beſonders aber Frauen und Kinder ſich nur mit

Mordverſuch und Selbſtmord Jn dem Hauſe Schlamm 5 Wilhelm Traxdorf 22 J Siakopier e Ri hard Wurr27 n dieſer Seife waſchen Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

n in nd den al a e e neC Ah n 7 Dr Der s je 8 D 7 t15 ſpielte ſich geſtern Abend n Uhr ein b ntige rgrra a g9 u ä Klausſwraße 22 Wittwe Emilie Richter geb Lorenz 55 Künſt Des Das Muſterſortiment welches die bekannte Aachener TuchverſandtFirma
0 Holland gebürtige Ingenieur Dietrich Koſel feuerte auf die Lohndirne Hilfsbremſer Gotthold Becker S todtgeb Sophienſtraße 29 Der Lohn Wilkes Cie in Aachen diesmal zuſammengeſtellt hat iſt wirklich
4 30 Marie Heßler einen Revolverſchuß ab und richtete dann die Mordwaffe kellner Franz Bähring 58 J Klinik Der Bergmann Franz Peilicke 38 ganz bervorragend Die Auswahl iſt eine ſo mannigfaltige und geſchmack

7985 gegen ſich ſelbſt Die H wurde dank des glücklichen Umſtandes daß die Bergmannstroſt volle daß man ein Vergnügen hat die prächtigen Koſtümſtoffe in Herren
1133 Kugel iner Korſettſtange abprallte nicht nennenswerth verletzt dagegen tuchen durchzuſehen Dabei ſind die Preiſe außerordentlich billig wir26 ugel an einer Korſetrſtang KGelegram me nud legte Nachrichten können Jedem empfehlen ſich die Muſter die franko und ohne Kauf
10 50 verſtarb K auf der Stelle Ueber den Vorgang wird uns Folgendes verpflichtung verſandt werden kommen zu laſſen und ſich durch den

berichtet Der zulest bei dem Bau der Gasanſtalt in Giebichenſtein be Berkn 15 Februar Girſhe Bur Dem Kl Joum zufolge Augenſchein zu überzeugen was dieſe renommirte Firma zu leiſten im
ſchäftigte K hatte ſich in die Dirne leidenſchaftlich verliebt ſeine Neigung hat die hieſige Polizei wieder einen ſchweren Mißgriff gethan indem Stande iſt

war ſo ernſt und nachhaltig daß er das Mädchen auch zu heirathen be die Gattin eines im Hotel Monopol abgeſtiegenen Rittergutsbeſitzers
di i B Vormittags an der Ecke der Leipziger und Friedrichſtraße ſtände Am 14 Februar Weißenfels Oberp 2,56o abſichtigte Die H duldete die Werbungen und wahrte ihrem Liebhaber Baron v Vo g8 cke zig ind Wafſerſ inde Am 14 F ruar Weiß r 56

0 wohl auch eine Zeit hindurch Treue Bald wurde ſie denſelben aber von einem uniformirten Schutzmann in dem Augenblick verhaftet wurde 15 Februar Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,42 14 Februar
überdrüſſig ſie kehrte zu ihrem ſchmutzigen Gewerbe zurück und lehnte als ſie mit ihrem Töchterchen und deſſen Gouvernante eine Droſchke ver Bernburg h r 1,54 Oberpegel 1,78

c deshalb auch eine Verlobung mit K ab Letzterer wurde dadurch furchtbar ließ Der Schutzmann hielt die Dame für eine von der Polizei geſuchte Dresden agdeburg 8 I
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Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir Ihnen mitzutheilen dass nach freundschaftlichem VUeberein Kommen mein Schwager
Albert Henze aus der vor 48 Jahren von meinem Vater gegründeten

verbunden mit

aussoheidet und ich von heute an dieselbe unter unveränderter Firma weiterführe

bewahren zu wollen

Halle a den 15 Februar 1898

Stnatsmedailie in Gold 1896n Veorsuchoe u Vorgioiehe mit anderen Schokoladen in gleichem freieTeran

Tuchhandlung

F Böttger

e x V
Deutsche Schokolade

zu Mk 1,60 das Pfund
In allen bezüglichen Geseharten Deutscehlands vorräthig

In ülldehrane Sohn Hof Sr Maj d i berln
Goldene Jubilänmsmedaille London 1897

Consorven 7
Gemüse u Früchte

in Dosen und Gläsern nur beste Qualität billigst
Bei Mehrabnahme Rabatt O

Getrockneto Compotfrüchte und Nischobst

ſelten Julius Beth ge lepelgerst
Inh Klippert Engel

Delikatessen u
e erichllicher Verkauf

Die zur Konkurzmaſſe des Schuhmachermeiſter Otto Töpfer

Schuhwaaren u Kleidungsstücke
werden werktäglich Vorm 12 u Nachm 6 im Laden Gr Steinſtr 9
zu billigen Preiſen ausverkauft

J Ed Peuschel KonkursverwalterHer Ausverkauf des
Berliner Engros Lager

wird nebenan Kl Ulxichſtraße 18a
bei 209 Preisermäßßigung fortgeſetzt

Feine Feſe

Max Schultze s
WaarenSparGeſchäft

Moritzzwinger 6a gegenüber
der Katholiſchen Kirche

gewährt ſeinen Kunden auf
ſämmtliche Colonialwaaren
Lebensmittel u Spirituoſen
10 und außerdem durch

0 Vermittelung der
epateſe noch 0

aho 13 Rabatt
bei allerbilligſten

Preiſen

Keine Haftſumme
r e ſdren ſeder Art deſorgi billig

24 Alb Lange Schillerſtr 87

Wichtig
für Bäcker Wiederverkäufer Land
lente rc

Gemahlenen Zucker
großartige

Max Schultzoe
Halle a Se a
aare à Ctr 23 6 offer

16 Februar

Herr

Indem ich Ihnen für das bisher geschenkte Vertrauen verbindlichst danke bitte gleichzeitig mir dasselbe auch fernerhin bestens

Hochachtungsvoll

Sr AlricRstr 2

hier erBiüer Vsi phon WangPaul Dänharcdkt
Fernspr 919 Halle a Gr Berlin

empfiehlt

Feinstes dunkles Takelbier
per Krug 5 Litr Inh M 150

KpPeinst Jakelbier nach Pilsener Art

per Krug 5 Ltr Inh M 50
Feinst Tafeldier nach Münch Art

per Krug s5 Ltr Inh M 1,75S Münchener Bürgerbräu Fran

per Krug 5 Ltr Inh M 2,50
Culmbacher Petzbräu Ia Laulitit C

per Krug 5 Ltr Inh N 2,50
Neu aufgenommen

Original Pilsener eper Krug 5 Ler Inh M 3
Grösste Haltbarkeit des Bieres

e Bei Familien Pestlichkeiten eteD R P Fr 52682 im Hause das Beste

S

Fernspr 919

Ha e

e ä

h KeinHygieniſcher 5chutz aA Tauſende von e e von Aerzten u A
So liegen zur Einſicht ausn Shaghtel 12 Stich 200 Mk Hort51 Schachtel 3,50 Mk 5 Mk 20 W

2 Schachtei 1,10 Mk PfS Senwler Berlin Holzmarktſtraße 69/76
Jede Schachtel muß nebenſtehende Schutzmarke tragen

Zu haben in Apotheken Droguerien u beſſeren Friſeurgeſchäften

Jn Halle Adler Apotheke Jn Gera HofapothekeD R G M 42499

JressRonhlemslette
ſchöne feſte trockene Waare

ſind noch vorräthig bei

Hugo Mossins eng 3
464

w

Der Ausstoss unseres hochfeinenBocohbieres
beginnt an W Donnerstag den I7 d Mts

Gleichzeitig empfehlen wir unsere übrigen Biere als

Lagerbier Pilsener Bier Tafelbier

Actienbrauerei Feldschlösschen
vormals G II Schulze Halle Telephon 21

im Gebinden und Flaschen
angelegentlichst
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kann be
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die Maſ
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Abg
ordnung
Allerdin
juſtizamt
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erſt bei
ſchuldun
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kann ül
ſtätigun
Maſſe
wenn de
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Abg
Rintelen
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